
 
 

 

ÄNDERUNGEN DER 
SCHIEDSRICHTER*INNENORDNUNG  
VOM 07.08.2025 
Blau, fett und kursiv = neu eingefügt oder geändert  
Rot und durchgestrichen = gestrichen 
 

§ 5 Pflichten der Vereine zur Meldung von anrechenbaren 
Schiedsrichtern/Schiedsrichterinnen 

(1) Die Vereine haben für jede gemeldete Mannschaft zum jeweiligen Ende der 
entsprechenden Meldefrist anerkannte aktive und anrechenbare 
Schiedsrichter*innen in folgender Höhe zu melden: 
 
- Für jede 11er-Mannschaft, die mit Gespann gepfiffen wird, müssen 3 

Schiedsrichter*innen gemeldet werden. 
 
- Für jede 11er-Mannschaft, die nicht mit Gespann gepfiffen wird, muss 

ein*e Schiedsrichter*in gemeldet werden. 
 
- Für jede Mannschaft mit einer Mannschaftsgröße von weniger als 11 

Spielern/Spielerinnen, für deren Pflichtspiele gem. 
Durchführungsbestimmungen Schiedsrichter*innen angesetzt werden 
sollen, muss 0,5 Schiedsrichter*in gemeldet werden. 
Für Mannschaften, die im TWIN-Modus spielen, muss ein*e 
Schiedsrichter*in gemeldet werden. 

 
- Für Mannschaften, dessen Pflichtspiele ohne Schiedsrichter*innen 

durchgeführt werden, müssen keine Schiedsrichter*innen gemeldet 
werden. 
 

Sollte bei der Berechnung des Solls für Schiedsrichter*innen keine volle Zahl 
ermittelt werden können, so wird die Zahl aufgerundet. 
 
Der Abgabetermin für den Meldebogen für Schiedsrichter*innen, auf dem die 
anerkannten und anrechenbaren aktiven sowie passiven 
Schiedsrichter*innen aufzuführen sind, wird im Mitteilungsorgan des HFV 
vom VSA bekanntgegeben. Ob die auf dem Meldebogen aufgeführten 
Schiedsrichter*innen auch als aktive anerkannt und anrechenbar gewertet 
werden, bestätigt der zuständige BSA auf Grundlage der durch den VSA 
bestimmten Voraussetzungen. 
Eine Rückmeldung, ob Schiedsrichter*innen als anrechenbar gelten, muss 
vom BSA innerhalb von 6 Wochen an den Schiedsrichter-Obmann/die 
Schiedsrichter-Obfrau nach Abgabe des Meldebogens oder der 
Nachmeldung zum Meldebogen erfolgen. 

 
(2) unverändert 


